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Beschreibung der Baumaßnahme

Die Bauarbeiten im ersten Bauabschnitt haben Mitte 
April 2023 begonnen. Die Bauzeit des ersten Abschnitts 
beträgt voraussichtlich rund 2,5 Jahre.

Im gesamten Bauabschnitt umfassen die Bauarbeiten 
unter anderem den Rückbau der Gleistrasse sowie 
die Leitungsverlegungen für Gas, Wasser, Strom, 
Telekommunikation, Beleuchtung, Entwässerung  
und Fernwärme.

Im Arbeitsumfang sind diverse Einbauten enthalten,  
zum Beispiel Bäume inklusive Bewässerungs-
einrichtungen, Brunnen, Müllbehälter, Litfaßsäulen, 
Fahrradabstellplätze und einiges mehr.

Weiterhin werden umfassende Erdarbeiten sowie 
Pflasterarbeiten durchgeführt.

Arbeitsumfang an der Oberfläche

	� circa 13 000 Quadratmeter Gesamtfläche

	� Einbau eines Zierbandes im Bereich der  
heutigen Gleistrasse, analog zum Marktplatz

	� großformatiges Natursteinpflaster in der  
Kaiserstraße

	� kleinformatiges Natursteinpflaster in den 
Strahlenstraßen

Bauablauf und Randbedingungen

Die Bauarbeiten haben am Marktplatz begonnen. 
Hier wurde die Pflasterung nahtlos fortgeführt.

Die weiteren Baufelder erstrecken sich jeweils  
zwischen zwei Strahlenstraßen.  
Ein Baufeld wird immer von „innen nach außen“  
und von „unten nach oben“ gebaut.
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Projektleitung

Stadt Karlsruhe 
Tiefbauamt

Fragen zum Projekt?

E-Mail: kaiserstrasse@tba.karlsruhe.de 
Internet: www.karlsruhe.de/kaiserstrasse 

Informationen zum Baustellenmarketing

E-Mail: kaiserstrasse@tba.karlsruhe.de 
Internet: www.karlsruhe-erleben.de/ 
baustellenmarketing

Virtueller Rundgang im 3D-Modell

In der Tourist-Information Karlsruhe am Marktplatz 
kann die neugestaltete Kaiserstraße bereits in einem 
3D-Modell erkundet werden.

Mittels Joystick können sich Interessierte durch die 
Visualisierung der neuen Fußgängerzone bewegen.


